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1 RECHTSGRUNDLAGEN  

1.1 Rechtsgrundlagen für die planungsrechtlichen Festsetzungen 

▪ Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) 

▪ Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I 
S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 

▪ Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189) 

▪ Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBI. S. 581, 
ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Februar 2026 (GBl. 2026 
Nr. 13) 

1.2 Rechtsgrundlagen für die örtlichen Bauvorschriften 

▪ Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, 358, ber. 416), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 10. Februar 2026 (GBl. 2026 Nr. 15) 

▪ Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBI. S. 581, 
ber. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Februar 2026 (GBl. 2026 
Nr. 13) 
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2 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

2.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr.1 BauGB, §§ 1-15 BauNVO) 

 Allgemeine Wohngebiete WA 1, WA 2, WA 3, WA 4, WA 5, WA 6, WA 7 und WA 8 (§ 4 BauNVO): 

Schank- und Speisewirtschaften i.S.v. § 4 Abs. 2 Nr. 2 sind unzulässig. 

Anlagen für kirchliche und sportliche Zwecke i.S.v. § 4 Abs. 2 Nr. 3 sind unzulässig. 

Auch ausnahmsweise unzulässig sind: 

▪ Betriebe des Beherbergungsgewerbes i.S.v. § 4 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO sowie Ferienwohnun-
gen 

▪ Gartenbaubetriebe i.S.v. § 4 Abs. 3 Nr. 4 BauNVO 

▪ Tankstellen i.S.v. § 4 Abs. 3 Nr. 5 BauNVO 

 Allgemeine Wohngebiete WA  9 und WA 10 (§ 4 BauNVO): 

Anlagen für kirchliche und sportliche Zwecke i.S.v. § 4 Abs. 2 Nr. 3 sind unzulässig. 

Auch ausnahmsweise unzulässig sind: 

▪ Gartenbaubetriebe i.S.v. § 4 Abs. 3 Nr. 4 BauNVO 

▪ Tankstellen i.S.v. § 4 Abs. 3 Nr. 5 BauNVO 

2.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16-21a BauNVO) 

Das Maß der baulichen Nutzung ist der Nutzungsschablone in der Planzeichnung zu entnehmen 
und wird bestimmt durch den angegebenen Wert der 

▪ Grundflächenzahl (GRZ), 

▪ Anzahl der Vollgeschosse und 

▪ Höhe der baulichen Anlagen. 

Maßgebend ist der Planeinschrieb. 

2.3 Geschossigkeit (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 20 BauNVO) 

 Die maximal zulässige Geschossigkeit der Hauptgebäude ist der Planzeichnung zu entnehmen.  

2.4 Höhe baulicher Anlagen (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 18 BauNVO) 

 Die maximal zulässigen Höhen (je nach Lage Traufhöhe, Firsthöhe) der Hauptgebäude ist der 
Planzeichnung zu entnehmen. Ist  
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 Die festgesetzte Höhe kann durch Aufzugsschächte und Treppenhäuser ohne Aufenthaltsräume, 
die der Zugänglichkeit von Dachterrassen dienen, um maximal 3,00 m überschritten werden, 
sofern sie mindestens einen Abstand von 1,50 m von den Gebäudeaußenkanten einhalten. 

 Als oberer Bezugspunkt für die maximale Traufhöhe gilt der Schnittpunkt der äußeren Wandflä-
che mit der Oberkante der Dachhaut.  

 Als unterer Bezugspunkt für die maximale Gebäudehöhen (First-/Traufhöhe) wird die Oberkante 
der angrenzenden Erschließungsfläche (Gehweg bzw. Straße, falls kein Gehweg vorhanden ist) 
an der Gebäudemitte, senkrecht zur Erschließungsfläche gemessen, definiert. Bei Baugrundstü-
cken, die an zwei Erschließungsflächen angrenzen, ist die Erschließungsfläche maßgebend, von 
der die Erschließung des Hauptgebäudes erfolgt.  

 Für WA 7 gilt abweichend zu 2.4.4: Als unterer Bezugspunkt für die maximale Gebäudehöhe 
(First-/Traufhöhe) wird die Höhenlage der zur Hauptstraße hin orientierten Grundstücksgrenze 
an der Gebäudemitte, senkrecht zur Grundstücksgrenze gemessen, definiert. 

 Die maximale Gebäudehöhe von oberirdischen Garagen, Carports und Nebengebäuden wird auf 
3,50 m - bezogen auf die tatsächliche Geländeoberfläche des Baugrundstücks nach Ausführung 
der Baumaßnahme - begrenzt. Den oberen Bezugspunkt der Gebäudehöhe bildet der höchste 
Punkt der Dachfläche. 

2.5 Grundflächenzahl (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 17, 19 BauNVO) 

 Es gilt die im zeichnerischen Teil eingetragene Grundflächenzahl. 

 Für die Berechnung der Grundflächenzahl ist § 19 BauNVO maßgeblich.  

 Wasserdurchlässige Beläge (z.B. Rasengittersteine, wasserdurchlässige Terrassenflächen, etc.) 
sind auf die Grundflächenzahl voll anzurechnen.  

 Die gemäß Planzeichnung festgesetzte Grundflächenzahl darf durch bauliche Anlagen unterhalb 
der Geländeoberfläche (Tiefgaragen) bis zu einer Grundflächenzahl von 0,8 überschritten wer-
den. 

 In den Bereichen zwischen überbaubarer Grundstücksfläche und angrenzender öffentlicher Ver-
kehrsfläche dürfen maximal 50 % der Fläche dieser Bereiche je Grundstück versiegelt werden. 
Bei Eckgrundstücken gilt dies pro Seite. 

2.6 Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO) 

 Festgesetzt ist die offene Bauweise. 

 Für WA 1-5 sind weitere Vorgaben zur Bauweise (Einzel-/Doppelhaus oder Hausgruppen) der 
jeweiligen Nutzungsschablone zu entnehmen 

 In WA 1, WA 2, WA 8 und WA 10 darf die Gebäudetiefe maximal 20,0 m betragen. 
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2.7 Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 

 Maßgebend für die überbaubare Grundstücksfläche sind die Baugrenzen und Baulinien im zeich-
nerischen Teil.  

 Eine Überschreitung der festgesetzten Baugrenzen ist bis zu einer Tiefe von 1,50 m und einer 
Breite von 5 m für Terrassenüberdachung sowie Balkone auf der gesamten Länge zulässig.  

 Dachvorsprünge dürfen die Baugrenzen und Baulinien auf der gesamten Länge bis zu einer ma-
ximalen Tiefe von 0,8 m überschreiten. Eingangsüberdachungen dürfen die Baugrenzen und 
Baulinien bis zu einer Tiefe von 1 m und einer Breite von 2 m überschreiten. 

 In WA 8 ist eine von Bebauung freizuhaltende Fläche festgesetzt. Bauliche Anlagen sind dort mit 
Ausnahme von Einfriedungen nach Maßgabe der Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan 
nicht zulässig. 

2.8 Stellung baulicher Anlagen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 

 In WA 1, WA 2, WA 3, WA 4 und WA 5 ist die Firstrichtung der Hauptgebäude als Planeinschrieb 
festgesetzt. Diese gilt für alle Hauptgebäude innerhalb der Fläche, welche sich in WA 3-5 durch 
die überbaubare Fläche (Baufenster) ergibt und in WA 1 und 2 zusätzlich durch die Abgrenzung 
unterschiedlicher Nutzungen (Knödellinie) definiert wird. 

 In WA 6, WA 7 und WA 9 sind die Hauptgebäude giebelständig zur Hauptstraße auszurichten. 

 Vorgaben zur Firstrichtung finden keine Anwendung in WA 8 und WA 10 sowie bei Gebäuden, 
welche mindestens 20 m von der angrenzenden Verkehrsfläche entfernt sind. Bei Gebäuden auf 
Grundstücken, welche an zwei Verkehrsflächen liegen, sind beide Verkehrsflächen maßgebend. 

2.9 Garagen, Carports und Stellplätze (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB, § 12 BauNVO)  

 Wege- und Stellplatzflächen sowie deren Zufahrten sind in einer wasserdurchlässigen Oberflä-
chenbefestigung (Abflussbeiwert von 0,7 oder besser; z.B. Pflaster mit Rasenfugen, Schotterra-
sen, begrüntes Rasenpflaster) auszubilden.  

 Für WA 1, WA 2, WA 7, WA 8, WA 9 und WA 10 gilt: Carports und Garagen sind nur hinter der 
straßenseitigen Baugrenze/-linie (Baufensterflucht) zulässig. Bei Grundstücken, die an zwei Stra-
ßenräume grenzen, sind beide Baugrenzen/-linien (Baufensterfluchten) maßgebend. 

 Für WA 3, WA 4, WA 5 und WA 6 gilt: Carports und Garagen sind nur in den dafür festgesetzten 
Flächen sowie innerhalb der überbaubaren Fläche zulässig. 

 Nicht überdachte Fahrrad- und KFZ-Stellplätze sowie Tiefgaragen sind auch außerhalb der über-
baubaren Grundstücksflächen unter Beachtung der Ziffer 2.5.5 zulässig. 

 Tiefgaragen sind, soweit sie nicht überbaut sind, dauerhaft einzugrünen. Nach Möglichkeit ist 
hierfür eine Erdüberdeckung von mindestens 60 cm vorzusehen. Tiefgaragen dürfen hierbei ma-
ximal 80 cm aus dem Gelände (Baugrundstück nach Herstellung der Baumaßnahme) herausra-
gen. 
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2.10 Nebenanlagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB, § 14 BauNVO) 

 Hochbaulich in Erscheinung tretende Nebenanlagen i.S. von § 14 Abs. 1 BauNVO sind nur hinter 
der straßenseitigen Baugrenze/-linie (Baufensterflucht) zulässig. Bei Grundstücken, die an zwei 
Straßenräume grenzen, sind beide Baugrenzen/-linien (Baufensterfluchten) maßgebend. In den 
Bereichen zwischen der öffentlichen Verkehrsfläche und den überbaubaren Grundstücksflächen 
sind diese unzulässig mit folgender Ausnahme: Wärmepumpen, sofern diese durch Begrünungs-
maßnahmen (Bepflanzungen) zum öffentlichen Straßenraum abgeschirmt werden. 

 Abweichend zu 2.10.1 sind überdachte Fahrradabstellanlagen auch in den Bereichen zwischen 
der öffentlichen Verkehrsfläche und den überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Gleiches 
gilt für Nebenanlagen zur Abstellung von Hausmüll, sofern ein Abstand von 50 cm zur öffentli-
chen Verkehrsfläche eingehalten und eine Größe von 40 m³ umbautem Raum nicht überschrit-
ten wird. Auf Festsetzung 3.3.3 wird hingewiesen. Wärmepumpen können zwischen den vorge-
nannten Anlagen und dem Hauptgebäude zugelassen werden. 

 Abweichend zu 2.10.1 sind hochbaulich in Erscheinung tretende Nebenanlagen in den rückwär-
tigen Gartenbereichen (vom Hauseingang betrachtet) zulässig. Diese sind zum öffentlichen Ver-
kehrsfläche mindestens durch eine Heckenbepflanzung abzuschirmen. Auf die Festsetzungen zu 
Einfriedungen (3.4.1) wird verweisen. 

 Nebenanlagen, die hochbaulich nicht in Erscheinung treten (wie z.B. Wege), sind im gesamten 
Plangebiet unter Beachtung der Festsetzung Ziffer 2.5.5 zulässig.  

2.11 Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 

 Die im zeichnerischen Teil entsprechend dargestellten Flächen sind von anderen Nutzungen und 
Bebauungen freizuhalten. Die festgesetzten Grünflächen sind gemäß ihrer Zweckbestimmung 
möglichst naturnah zu begrünen. Dabei sind sowohl gebietsheimisches Saatgut als auch stand-
ortgerechte Bäume zu verwenden. 

2.12 Aufschüttungen und Abgrabungen (§ 9 (1) Nr. 17 BauGB) 

 Das Abgraben von Untergeschossen ist an allen zur angrenzenden Verkehrsfläche hin orientier-
ten Gebäudeseiten nur bis zu 1/3 der angrenzenden Gebäudelänge zulässig. 

2.13 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

 Wege- und Stellplatzflächen sowie deren Zufahrten sind in einer wasserdurchlässigen Oberflä-
chenbefestigung (Abflussbeiwert von 0,7 oder besser; z.B. Pflaster mit Rasenfugen, Schotterra-
sen, begrüntes Rasenpflaster) auszubilden.  

 Die Außenbeleuchtung ist energiesparend sowie insekten- und fledermausverträglich zu instal-
lieren und auf das erforderliche Maß zu reduzieren.  
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 Für die private und öffentliche Außenbeleuchtung sind ausschließlich Lampen mit warm- bis 
neutralweißer Lichtfarbe (Farbtemperatur 1.700 bis max. 3.000 Kelvin) und einem Spektralbe-
reich von 570 bis 630 Nanometer (z. B. LED-Lampen, Natriumdampflampen) oder Leuchtmitteln 
mit einer UV-absorbierenden Leuchtenabdeckung zu verwenden. Die Leuchten sind staubdicht 
und so auszubilden, dass eine Lichteinwirkung nur auf die zu beleuchtende Fläche erfolgt und 
nicht in Richtung des Himmelskörpers. 

 Die Dächer von Carports und Garagen (siehe Festsetzung 3.1.3) sind intensiv oder extensiv zu 
begrünen.  

 Flachdächer von Haupt- und Nebengebäuden sind intensiv oder extensiv zu begrünen, wobei 
der Substrataufbau größer 10 cm betragen muss. 

2.14 Pflanzgebote (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 

 Auf den privaten Grundstücken sind je angefangene 500 m² Grundstücksfläche ein Baum mit 
einem Stammumfang (StU) von min. 12-14 cm zu pflanzen. Ist die Pflanzung aufgrund der Grund-
stückseinteilung, Tiefgarage etc. nicht möglich, ist eine Fassadenbegrünung durchzuführen. Da-
bei sind anstatt eines Baumes mindestens vier Kletterpflanzen zu verwenden.   

 Folgende Gehölze werden für die Pflanzungen empfohlen:  

Elsbeere  Sorbus torminalis 
Feld-Ahorn  Acer campestre 
Hainbuche  Carpinus betulus 
Winter-Linde  Tilia cordata 
Stiel-Eiche  Quercus robur 
Speierling  Sorbus domestica 
Trauben-Eiche  Quercus petraea 
Vogel-Kirsche  Prunus avium 
Zitter-Pappel  Populus tremula 
Wildobst z.B. Wildbirne, Holzapfel, Mispel, Mehlbeere 
Obstgehölze Diverse Sorten 

Es sollten nur Bäume aus regionaler Herkunft verwendet werden. 

2.15 Pflanzbindungen (§ 9 (1) Nr. 25b BauGB) 

 Die festgesetzten Pflanzbindungen sind dauerhaft zu erhalten. Bei einem Verlust der Gehölze 
sind diese nachzupflanzen. Auf die Artempfehlungen in Festsetzung 2.14.2 wird verwiesen. 
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3 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

3.1 Dachform/Dachneigung/Gestaltung (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 

 Zulässig für Hauptanlagen sind im gesamten Plangebiet symmetrische Satteldächer. Die in den 
jeweiligen Baugebieten nach Ziffer 2.1 zulässige Dachneigung ist dem zeichnerischen Teil zu ent-
nehmen. Für WA 1, 2, 8 und 10 gilt darüber hinaus: Die Festsetzung findet keine Anwendung bei 
Gebäuden, welche mindestens 20 m von der angrenzenden Verkehrsfläche entfernt sind. Bei 
Gebäuden, welche an zwei Erschließungsstraßen liegen, sind beide Verkehrsflächen zur Ermitt-
lung des Abstandes relevant. Flachdächer sind dabei intensiv oder extensiv zu begrünen, wobei 
der Substrataufbau größer 10 cm betragen muss. 

 Die Dächer von Carports und Garagen sind als Flach- oder flachgeneigte Dächer (0° bis 5° Dach-
neigung) auszubilden und intensiv oder extensiv zu begrünen.  

 Anlagen, die der solaren Energiegewinnung dienen (Photovoltaik, Solarthermie), sind grundsätz-
lich auf allen Dächern zulässig. Sie sind aus blendfreiem Material und somit reflexionsarm her-
zustellen. 

3.2 Dachaufbauten/Dacheinschnitte (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 

 Dachaufbauten und Dacheinschnitte dürfen eine Gesamtlänge von maximal 50 % der Dachlänge 
umfassen (gemessen ab der Außenwand der Dachaufbauten bzw. des Dacheinschnittes).  

 Die Stirnhöhe/Ansichtshöhe von Dachaufbauten darf maximal 1,50 m betragen, ab einer Dach-
neigung von 40° des Hauptdaches ist eine Stirnhöhe/Ansichtshöhe von 1,60 m zulässig. 

 Dachaufbauten müssen eine Dachneigung von mind. 10 ° aufweisen. 

 Dachaufbauten und Dacheinschnitte müssen zum Dachabschluss an der Traufseite sowie an der 
Firstoberkante jeweils mindestens 0,7 m Abstand (gemessene Dachfläche) einhalten.  

 Zwerchgiebel, Wiederkehr, Dachlaternen, übereinanderliegende Dachgauben sowie Kombinati-
onen von Balkonen mit Dachaufbauten sind unzulässig. Ausnahmsweise zulässig sind Vorbauten 
als Wiederkehr (ohne Balkonaufbau) unter Berücksichtigung des Abstands zum First (Ziffer 3.2.4) 
mit den Maßen 3,50 m (B) x 1,50 m (T).  

 Der Abstand der Dachaufbauten und Dacheinschnitte zum Ortgang (giebelseitiger Dachab-
schluss) muss mindestens 1,25 m betragen. 

 Dachaufbauten und Dacheinschnitte müssen untereinander einen Abstand von mindestens 
1,00 m einhalten. 

 Die Dachaufbauten (Seitenflächen, Bedachung etc.) sind farblich an das Hauptdach/Hauptge-
bäude anzugleichen (optische Anpassung an Hauptgebäude). Die Verwendung von glänzendem 
Titanzink/glänzenden Oberflächen ist explizit ausgeschlossen. 
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 Bei Dachflächen traufständiger Gebäude, welche der öffentlichen Erschließungsstraße abge-
wandt liegen, sind – unter Einhaltung der vorgenannten Festsetzungen 3.2.1 und 3.2.4 bezüglich 
der Länge und des Abstands zum First – auch Zwerchgiebel und Wiederkehr mit freier Dachform 
und Dachneigung sowie Kombinationen mit über die Außenwand hervortretenden Balkonen 
und Dachaufbauten sowie Dacheinschnitten zulässig. Bei Gebäuden, welche an zwei Erschlie-
ßungsstraßen liegen, ist zur Beurteilung die Gebäudeseite maßgebend, an welcher sich der 
Hauseingang befindet.  

 Festsetzung 3.2.9 findet ebenfalls Anwendung bei Gebäuden, welche mindestens 20 m von der 
angrenzenden Verkehrsfläche entfernt sind. Bei Gebäuden, welche an zwei Erschließungsstra-
ßen liegen, ist zur Beurteilung die Gebäudeseite maßgebend, an welcher sich der Hauseingang 
befindet; bei Eckgrundstücken sind beide Erschließungsflächen maßgebend. 

3.3 Gestaltung und Nutzung unbebauter Flächen bebauter Grundstücke (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

 Die unbebauten Flächen bebauter Grundstücke sind zu begrünen bzw. gärtnerisch anzulegen 
und dauerhaft zu unterhalten.  

 Stein-, Kies-, Splitt- und Schottergärten sind unzulässig. Wasserdichte oder nicht durchwurzel-
bare Materialien (z. B. Vlies, Folien) sind nur zur Anlage von dauerhaft wassergefüllten Garten-
teichen zulässig. 

 Nebenanlagen zur Abstellung von Hausmüll sind dauerhaft gegenüber dem Straßenraum und 
anderen öffentlichen Räumen abzuschirmen. Die Anlagen zur Abschirmung sind - sofern es sich 
bei diesen nicht bereits um Gehölze (Hecken) handelt - zu begrünen (Kletterpflanzen oder Spa-
lierbäume). 

3.4 Einfriedungen und Mauern (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

 Entlang der öffentlichen Verkehrsflächen dürfen künstliche Einfriedungen bezogen auf die Ober-
kante der jeweiligen angrenzenden Erschließungsfläche maximal 1,50 m hoch sein. Diese sind 
als offene Einfriedung auszuführen und nur in Kombination mit einer zur Straße hin orientierten 
Heckenpflanzung zulässig. Die Maximalhöhe darf durch lebende Einfriedungen überschritten 
werden. 

 Stützmauern sind bis zu einer Höhe von 80 cm über der Geländeoberkante der angrenzenden 
Erschließungsfläche (Gehweg bzw. Straße, falls kein Gehweg vorhanden ist) zulässig. Die Höhe 
der Stützmauer wird zur Hälfte auf die Höhe nach Ziff. 3.4.1 angerechnet.  

 Einfriedungen und Stützmauern müssen zu öffentlichen Straßenverkehrsflächen einen Abstand 
von mindestens 50 cm einhalten. Die Fläche zwischen Einfriedung/Stützmauer und öffentlicher 
Verkehrsfläche ist dauerhaft zu begrünen und zu unterhalten. 

 Die zulässige Höhe der Einfriedungen entlang der einzelnen Grundstücksgrenzen richtet sich im 
Übrigen nach dem Nachbarrecht.  

Abweichend hierzu sind Sichtschutzwände zur Abschirmung des Terrassenbereichs auch entlang 
der Grundstücksgrenze auf einer Tiefe von 3 m, gemessen ab dem Hauptgebäude, bis zu einer 
Höhe von 2 m zulässig.  
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 Einfriedungen aus Blech, Kunststoff (auch als Einflechtungen), Glasbausteinen, Stacheldraht und 
Gabionen sowie Solarzäune aus blendendem Material sind im gesamten Plangebiet nicht zuläs-
sig.  

3.5 Antennen (§ 74 (1) Nr. 4 LBO)  

Antennen aller Art sind nicht zulässig, sofern sie an der Außenfassade angebracht werden. Der 
Begriff Außenfassade umfasst auch die Fenster sowie alle Bauteile, die nach außen wirken. 

3.6 Stellplatzverpflichtung (§ 74 (2) Nr. 2 LBO) 

Im Plangebiet ist für Wohnungen 

- mit einer Wohnfläche bis 60 m² ein KFZ-Stellplatz pro Wohneinheit  
- mit einer Wohnfläche von über 60 m² 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit  

nachzuweisen.  

Kommazahlen sind jeweils auf die nächste volle Zahl aufzurunden.  
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4 NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME (§ 9 (6) BauGB) 

4.1 Wasserschutzgebiet 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Schutzzone IIIB des Wasserschutzgebiets „Maura-
cher Berg – Teninger Allmend“ (WSG-Nr. 316-363). Die Rechtsverordnung vom 05.05.2022 ist 
zu beachten. 
 

5 HINWEISE 

5.1 Starkregenereignisse 

Nach den Berechnungen der Starkregengefahrenkarten der Gemeinde Denzlingen besteht für 
das Bebauungsplangebiet stellenweise eine Gefahr bei Starkregenereignissen.  

Es wird auf die Überflutungsgefahr infolge wild abfließenden Niederschlagwassers bei Starkre-
genereignissen und auf eine starkregenangepasste Bauweise (z.B. höhergesetzte Bodenplatte, 
Schutz bei Lichtschächten, Türen, etc.) hingewiesen. Beratung hierzu kann bei der Gemeinde-
verwaltung Denzlingen, Abteilung Tiefbau, angefragt werden. Die Kartierungen finden sich unter 
https://denzlingen.de/p/starkregenmanagement-hochwasser  
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Denzlingen, __.__.____ 

 
 
 
 

Fabian Nitz 
Bürgermeister 
 
  
 

Ausfertigungsvermerk 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt des Pla-
nes sowie der zugehörigen planungs-
rechtlichen Festsetzungen und der örtli-
chen Bauvorschriften mit den hierzu er-
gangenen Beschlüssen des Gemeindera-
tes der Gemeinde Denzlingen überein-
stimmen. 
 
 
Denzlingen, __.__.____ 
 
 
Fabian Nitz 
Bürgermeister 

 Bekanntmachungsvermerk 
 
Es wird bestätigt, dass der Satzungsbe-
schluss gem. § 10 (3) BauGB öffentlich 
bekannt gemacht worden ist. Tag der 
Bekanntmachung und somit Tag des In-
krafttretens ist der __.__.____. 
 
 
 
 
Denzlingen, __.__.____ 
 
 
Fabian Nitz 
Bürgermeister 

 


